
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 14 (1910-1911)

Heft: 4

Werbung

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 05.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


{Schwächliche, in der Entwicklung oder beim Lernen zurückbleibende
Kinder, sowie blutarme, sich matt fühlende und nervöse, über-
arbeitete, leicht erregbare, müde, frühzeitig erschöpfte Erwachsene ge-
brauchen als Kräftigungsmittel mit grossem Erfolg

Or. MIL'S flan
Dor Appetit erwaoht, die geistigen nnd körperliehen Kräfte
werden rasch gehoben, das Gesamt-Nervensystem gestärkt.

Nachstehend einige ärztliche Aeusserungen, soweit dies der beschränkte
Raum gestattet :

„Haematogen Hommel bewährte
sich auch in der diesjährigen Ferien-
kolonie als ganz unvergleichliches
Kräftigungsmittel von hervorragend
blutbildender Wirkung. Die Zog-
linge nahmen ihr Haematogen sehr
gern. Die günstige Wirkung auf
den Organismus trat nach kurzer
Zeit zutage, indem die Esslust wuchs
nnd das Allgemeinbefinden sich be-
deutend besserte. Auch heuer konn-
ten wir mit Freuden nach Schluss
der Koloniezeit sehr namhafte Ge-
wichtszunahmen und vorzügliches
Aussehen bei den mit Haematogen
Hommel bedachten Zöglingen fest-
stellen."

Für die Brünner Ferienkolonien
der Sektion Brünn des mähr.-schles.

Sudeten-Gebirgs-Vereins,
Der Vereinsobmann :

Dr. Krumpholz.
Der Koloniearzt :

Dr. Lorenz.
„Ich kenne kein Mittel, das z. B.

bei Kindern mit anämischen Zuständen,
mit Rhachitis und überhaupt bei in

ihrer physischen Entwick-
iung zurückgebliebenen Kin-
dem so wohltuend und kräf-
tigend wirkt, wie Hommels
Haematogen. Ebenso vor-
teilhaft wirkt es bei jun-
gen Mädchen in den Jah-
ren dor Entwicklung, um
der so gefürchteten Bleich-
sucht vorzubeugen."

(Dr. med. Friediaender
in Skole, Galizien.)

farms w Fi

Verkauf in
Apotheken

nnd Drogerien.

„Mit Hommels Haematogen machte
ich hei drei Kindern Versuche, die
durch frühere Krankheiten (Schar-
lach und Darmkatarrhe) stark her-
abgekommen und so blutarm waren,
dass ihre Haut einen Stich ins Gelb-
liehe zeigte. Nach zweimaligem ße-
brauch des Präparates war der Er-
folg schon überraschend gut. Mein
schwerster Fall, bei einem skrofu-
lösen Knabsn, zeigte den besten und
auffallendsten Erfolg. Der Knabe,
welcher früher gar nichts essen und
den ganzen Tag im Bett liegen
wollte, ist jetzt lebhaft und lustig,
so dass ihn die Eltern nicht genug
bewachen können."

(Dr. med. Wilh. Fischer,
Herrschaftsarzt in Prag.)

Dr. med. Grekow, Merv (Trans-
kasp. Gebiet) schreibt am Schlüsse
eines längeren Gutachtens: Daher
begrüsse ich in Haematogen Hommel
mit Freuden ein Präparat, das für
unsere Gegend, wo infolge Malaria
viel Blutarmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, ganz unschätz-
baren Wert besitzt."

„Ich habe mehreren Pa-
tienten, zum Teil Lungen-
kranken, bei welchen die
Ernährung sehr darnieder-
lag und alles fehlschlug,
Dr. Hommels Haematogen
verordnet und zwar mit
grossartigem Erfolg." (Dr.
med. L. Pflüger in Baden-
Baden.)

Man verlange ausdrücklich
den Namen

Dr. Hommel.

Preis Der FMe Fr. 3.25.

ill der Lntwiekiung oder beim Osrnsn Zinrüekblsibsnds
LUiìàer, sowie klutaruav, sieb matt küblsuds und l»«rv3sv, iìbsr-
arbeitete, Isiebt erregbare, müde, krüb^sitig srseböpkts DaV»âsvlàv ge-
braneben sis Riiâktigungsmiîtei mit grossem Lrkoig

»r ««s »»
vor àppsttt «rv»odt, âìo getrttxvn oaä tcürxvrUodsQ Krâkis
vsrâvv raiot» ^vdodso, à» vsaaunt-IkorvsnaxstslQ xvitàrZct.

Xaebstebsnd einige kretiiobs Aeusserungen, soweit dies der bssebrknkte
Raum gestattet:

„Oasmatogen lZommel bswäbrts
sieb auob m der dissMbrigsn seriell-
Kolonie ais gan? unvergleioblîvkes
Kräftigungsmittel voir bervorragsnd
blutbildender lVirkung. Ois Wg-
iings !iài>msi> ibr Haematogsn ssbr
gern. Ois günstige Wirkung auf
äsn Organismus trat vaob kurzer
2eit outage, indem äig Lssiust wuebs
unâ das ^iigemeinbeilndsn sieb b s»
deutend desserts, àeb bsuer konn-
ten vir mit Lreudsn naeb Febiuss
der Lolon!s?kit sebr nambsfts Os-
Wiebtssunabmen und vor^ügliebss
^.ussebsn bei den mit Haematogsn
Homme! bsdaebtsn Zöglingen ksst-
steilen."

Lür dis Lrünnsr Lerisnkoionisn
der Lektion Lrünn des màbr.-sebles.

Lndstsn-Osbirgs-Vsrsins,
Osr Vsrsinsobmann:

Or. Krumpboia.
Osr Lloloniearsit:

Or. koren?.
„leb kenne kein Mittel, das a. S.

bei Kindern mit anämisr-ben Zuständen,
mit kkaekiìis und bberbaupt bel in

ikrer pb/siscken KntWick
îung zurüokgebiiebenen Kin-
dern so Wvblluend und krâf-
tigend Wirkt, Wie kommels
kasmatogen. Lbsnso vor-
teilbaft wirkt es bei )un-
gen Nädeksn iu don daii-
rsn dor Lntwiekiung, um
der so gefürvbtetsn Lisieb-
suebt vorzubeugen."

(Or. msä. friedlaender
in Lkoie, Oaiiaien.)

à»z » KI

Verliirut in
ìpOttlvtiVtt

«i,<t

,Mit Oommsis Hasmatogsn maebts
ieb bei drei Bindern Vsrsuebs, die
dureb trübere blrankbsitsn (Lobar-
laeb und Oarmkatarrbe) stark bor-
Abgekommen und so blutarm waren,
dass ibrsOaut einen Ltieb ins Oölb-
liebe Zeigte, kaob Zweimaligem Ke-
braucb des Präparates War der Kr-
folg sokon übsrrascbend gut. Nein
sebwerster Laii, bei einem skroku-
lösen Linabon, Zeigte den besten und
auffallendsten Krkvlg. ver Knabe,
Welvbsr frllber gar niobts essen und
den ganzen lag im kett liegen
Wollte, ist jet?t lebbatt und lustig,
so dass ibn die Litern niebt genug
bswaeben können."

(Or. msä. lkilk. küseker,
Lierrsebaktsar^t in Lrag.)

Or. msd. KrekoW, Nerv (Orans-
kasp. Osbist) sobreibt am Lebiusss
eines längeren Outaebtsns: llaber
degrüssv ivk in kaematogen komme!
mit freuden ein Präparat, das für
unsere Kegend, Wo infolge Malaria
viel Slutsrmut und Appetitlosigkeit

vorkommt, gan? unsebât?-
baren Vert besitzt."

„leb babe msbrsrsnLa-
tisntsn, üum Osii Oungsn-
kranken, bei vslebsn die
Lrnäbrung sebr darnieder-
lag und alles kebiseblug,
Or. Oommsis Oasmatogen
verordnet und 2war mit
grossartigem Erfolg." (vr.
msd. k. pklüger in Laden-
Laden.)

Klan verlang» »uzdrlloklioli
den kamen

Dr. kommsl.

?rm Mr MMM kr. Z.2S.



jSädjerfdJjMi.
®er HäefMöSJtfafenber (.faiferë Steuer ©tfpueijer ©cpüterfateriber), Serlag Saifet &

Sie., Sem, Ijat trop ber Eurjen geit feineë ©tfdjeiuenS große Serbveitimg gefunbert. ®eit ®r»

folg Berbanft ber Sotenber feiner Borjügtidjen Sluëflattung. ®cr gefdnnactBotlc, in Peimuatib

gebunbene Jahrgang 1911 iji trop bc£ billigen SerfaufêprcifcS öoit gr. 1.50 ein fleineS ®afdjcn«
|kacf)troerf. 3Jlel)rere punbert treffüdje dttuftrationen fdpttücfen ben forgfättig gemähten, reidj»

faltigen SEept. Sa£ Sud) tft eine jfunbgrube für ©djülcr unb ©djüterhmm ; eë entgeht eine fÇûtie

wtterljaltenben unb btlefjrenbeu «Stoffes, e§ ifl ein auSgejei^neteS 9îad)fd)lagcbitd), cS ift fünft»
lerifd), praftifcp, amüfant, eS »ctft unb interefftert felbft ben fonft ®eilnol)mëto|en, c§ bietet eine

SOtenge im Seben öerttienbbare Senntniffe.
QöuftonÖtEjeatcr nennt fîdj baS 43. §eft ber beEaitnten ©ammtung „©piel unb Sir»

beit" (Sertag non Otto 3Haier, SJÎaUenëbnrg, ifkeiS 80 ifjf.), roetdjeë eine Slnlcitung gtbt, toic

ftcf) unfere .gungenë attertjanb Sorcidjtungen unb Apparate fetbft perftetten Eömten, meldje

ju Sorßetlungen auf bem ©ebiete ber „gauberei" beuüpt toerben. Slud) bie nötigen Sin»

roeifungen für bie Slrt ber Sorfüprung ftnb beigegeben.

Neu!

Bouillon-Würfel
Saucen - Würfel

unerreicht an Feinheit und Gehalt
Versuchs- und Verkaufsstelle: Bahnhofstrasse 48,

Ecke Augustinergasse.

Verkauf:
H. Gdz, „Merkatoriuin", Zürich

Wir sind speziell eingerichtet für feinste Ausrüstung von

Kragen und Manschetten

K1 Waschanstalt Zürich Â.-G.

a Zürich II
Kunden in der ganzen Schweiz!

Telephon Nos. 79 j und 6761.

Pianofabrik

R9RD0RF & C—
Gegründet 1847

Mjata 1.41 ». 43

Telephon 3748

Rosenprtenpartier Zürich III Rosengartenquarller

' Vom Frühjahr 1911 an in Stäfa
Ehrendiplom Mailand 1906

Reparaturen — Stimmung — Miete — Tausch

Mchsrschan.
Der Pestalozzikalender (Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender), Verlag Kaiser

Cie., Bern, hat trotz der kurzen Zà seines Erscheinens große Verbreitung gefunden. Den Er-
folg verdankt der Kalender seiner vorzüglichen Ausstattung. Der geschmackvolle, in Leinwand

gebundene Jahrgang 1911 ist trotz des billigen Verkaufspreises von Fr. 1.50 ein kleines Taschen-

Prachtwerk. Mehrere hundert treffliche Illustrationen schmücken den sorgfältig gewählten, reich-

haltigen Text. Das Buch ist eine Fundgrube für Schüler und Schülerinnen; es enthält eine Fülle
unterhaltenden und belehrenden Stoffes, es ist ein ausgezeichnetes Nachschlagcbnch, es ist künst-

lerisch, praktisch, amüsant, es weckt und interessiert selbst den sonst Teilnahmslosen, es bietet eine

Menge im Leben verwendbare Kenntnisse.

JllusionStdcater nennt sich das 43. Heft der bekannten Sammlung „Spiel und Ar-
beit" (Verlag von Otio Maier. RavenSburg, Preis 80 Pf.), welches eine Anleitung gibt, wie

sich uniere Jungens allerhand Vorrichtungen und Apparate selbst herstellen können, welche

zu Vorstellungen auf dem Gebiete der „Zauberei" benützt werden. Auch die nötigen An-
Weisungen für die Art der Vorführung sind beigegeben.

kwu!

Kouillon-Würle!
8aueen - Würfel

uilôi'i'àlit ail I ttiliZiQÎt uitâ
Versuà- und Vôràâstslls: kakiàkki'asse 43,

Uàk àZfU8tàôI-Aà886.

ll. Kà, .Fàtvàm«, Imeh

IVir sinâ sxo^isll siuFsrielrtst für keinsts àsrûstunA von

Mà à krage» unâ M»8àtteo

Wß WasekanZialt K°-K.

s II
». » Xun6en in cîen Anuxon Laìivvà!

Iklsxlioii s^os. 79 ^Itiiâ 6761.

KMMM â
(Is^rünilsb 1847

WOà üb st li. v
Vslvxdoî» 3748

ÛWMgsckNllà î11 àilgâàMlIek
' Vom ?rüiisa,kr 1911 an i» Ltäka

silbrsnckiplom Uailnnck 1906

keDsgiusöii — AìmiiiuW — M!îî — ssuseli



JfcA/arcÄe
weil jedes System Füllfeder-
halter das beste sein soll

Probieren Sie entweder

Klio" Keiserts Patent,
12 für jede Feder passend und
in jeder Lage zu tragen, zu 4 Frcs.

und 8 Frcs. pro Stück
oder

jRepirsa" geschützt,
Sicherheits-Gold-

füllhalter, 14 karätige Goldfeder mit
Iridiumspitze, in jeder Lage zu tragen,
immer schreibfertig, von 11 Frcs. an.
Ueberall erhältlich. Kataloge gratis und franko.

Klio-Werk, G. m. b. h.
Hennef (Sieg) p 5

Grösste und leistungsfähigste Füll-
feder-Spezialfabrik des Kontinents.

Es sind verschied.ähnlich lautende minderwer tige
Nachahmungen im Handel, achten Sie daher auf
die jedem Halter eingebrannte Marke „KW,E. Reiserts Patent, bezw. ,,Regina", ges. gesch.

Tuchfabrikation

Gebr. Äckermann in EntleM.
Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem weiteren

t ublikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

i&r Wir fabrizieren Tuch
ganz- und halbwollene Stoffe für solide Frauen- und Männerkleider, und bitten, ge-
nau auf unsere Adresse Gebrüder Ackermann in Entlebuch zu achten. Durch die
während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und Erfahrungen in der

Tuchfabrikation
sind wir im Stande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung des Spinn-
Stoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

Bestef M
Strickmaschine

m te Firma S

Weltausstellung
Paris 1900

GRAND PRIX Int." Ausstellung
Mailand 1906

GRAND PRIX

veil zeâes Lastern k'iíllkeâer-
dnltei- ciss keste sein soli

lìâZSTîZI ZÎS entveâer
lîsíseits ?atent,

I? tà íeâe?eâer passenà unâ
in ^eâer treten, 4 ?rcL.

unâ 8 ?rcs> pro Stück
oâer

Kp>0>í?»êî" ^es. gesâût^t,
Liàeàits-Qolâ-

jttllllâlter, 14 ksrâtiAL dolàkeâer iirit
Irlâininspàc, iir jecier I.nAe tinZen,
-mirier sckreibtertig, voir 11 ?rcs, sa.
HederâU erdâlilicd. XataloZe gratis unâ kranlcc?.

It1îc»-Weà, c^. m. v. n.
Ileiiîiek tSieZ) S

(Müsste UNÄ leistunZstäliiZste ?ü11-
keâer-SxeTisIàdriîc àcs Continents.
sinâ ver8Liiíeâ.âknIícii lauienâe mirläer^ei ii^e

Itack-rlimun^en im Nanâel, actiten 8ie àalier -mt
âie jeâem »alter ewKebraimte «»à ,A!io",Geiser ìs ?sieni, ize^v. ,,Ke^irìs", ^es. ^esâ.

Isàdàliis
Kebr. áài-msnn >, làdà

^ kseliren rms, unser (Zssânkt unserer rvertsu Rnuàsolràkt unâ siusiu vsitsreo
4 uolikuiu, speciell nuelr kür Ikun<lsnnrl)slt, in lÜrinnernnA ^u bringen.

DM" ^Vii àNàieren Vuek"àl
Znii^- u II 6 bnlbrvollsns Ltokks kiir solìàs kkrnnen- unâ Niinnsrklsiâsr, unâ bitten, go»
nnu nuk unsers ^tZresss Ksbrücier kvksrmsnn in Lntlebueli ^u nolíten. Ourob âis
rrûbronâ âàbiûsbnten gosnmmsltsn ^snotnisss nnà bliknbruugon in âor

^ueàdrikàoii
sinâ rrir jin Ltnnâs, ^säerrnnnn reell ?iu beàisnsn.

llin roobtuoitig lisksrn ^n können, bitten vir urn bàlcligg lAnssnclung des Lpînn-
stokkes, Lodnktvslls oâer nuok ^Vollnbkâlle.

KM KM

oI^HìL^SOllilIS
» à k!m z

lVeltsussisllung
psris igvci 6KAW ?MX Int. Ausstellung

^Isîlanll ISVK
KKÜW ?kîlX



.Sôîuetterli ecscß!-" SBârnbûûtfcïji ©fdjidjtti do br ®mma 38ftterid)«2)luraft.
(32 ©eitert), 3ün$ 1910. SSertag: Slit. (Mitut Drett Sügü. 5r- --80-_

Emma Sütericfi-fOtaatt Ijat t^rett Bereits beïarmten gwet $eftcf)cn ,,3unf)egdt unb ®ai=

rtermufeü" eine @ammtung îCeiuer (£r$ä(jliingen unter bem éitet „guetterït er§eü. ' tut SBanter

©iateft folgen taffen. @ie entnimmt ben UnterfaBungSftoff bem tagtuf)en Seben unb geftattct

iljit ît'djt oïjne Çumor ju aitfdjauftdjen itnb ïeirîjt faßüdjen (£r§af)tungen. 2>a$ çcftajext trnvo

manchem „TOuetterU", baë ergäben foil, miWommcn fein.

Ssomino. SBer in einer Oefeïïfdjaft 9lcueë auf bem ®ebiete bev Uuterfjflltuugêfptele

bieten ttifl, finbet in bem SBiidjlein ,,®omitto, Anleitung gum ©otmnofptet nebfi aïlerfjanb

©bietereien", don 31. Egepa (SSertag Don Dtto 3Mer in SÄaDenSbiirg, fßrctS 80 îfjfg.) etue ans»

gegeidjnete ©elegenfjeit, jene originellen unb int reffenden Spielarten b:S ©omtno Dorjufupren,

bie man im Stuêtanb mit Dielem Eifer fpielt unb bie and) für urt§ feljr QntereffanteS bteteit

unb eine toopumbe unb oft nötige Slbmeeptung für mtferej@ptelttfd}e bringen tonnten unb fönten.

ßa//-Se/cte/7sfo//e
_ ^ in neuesten Geweben u. Modefarben,

ß^//" Ball-Roben,
Se/de I reizend© Kostüme für junge Mädchen

vorrätig und auf Mass.

Seiden-Spinner, Zürich.
Mittlere Bahnhofstrasse 53.

GERMANIA, Lstie^VersiclierMS-Aktiengesellscliaft za Stettin.

VerBicherungsbestand Ende 1909 1033 Millionen Pranken
Prämien und Zinsen in 1909 63,7 Millionen Pranken
tJebersobuBB mit Zinsen an Gewinnreserven der

-m i
Versicherten in 1909:. - 11,8 Millionen Pranken
wovon zugunsten der Versicherten 95% nnt 11,166,655 Franken

Dividende nach Plan B im Versicherungsjahr 1911/12 steigend fur die ein

zelnen Jahrgänge bis zu 85'/* °/° der vollen Prämie.

Unanfechtbarkeit * Weltpolice * Unverfallbarkeit
Die Versicherung auf den Todes- und Invaliditätsfall sichert neben der Zahlung der vollen \ er-

Sicherungssumme die Befreiung von der Prämio und Gewährung einer Rente von 5 odei 10 der

versicherten Summe bei Erwerbsanßtlgfeeit durch Krankheit oder Unfall.

Invaliditätsversicherungen über 112,1 Millionen Fr. Kapital und 9,. Millionen Fr. tnralidenrent
Prospekt© und jede weitere Auskunft kostenfrei dutch.

K. Lindt & Dr. Schindler, Bahnhofstraße 46, Zürich I.

Grösster Geflügelhof der Schweiz.
Spezialgeschäft

für alle Utensilien u. Futterwaren
für Geflügel- u. Kaninchenzucht.

Walchwil a. Zugersee.
Detailverk. : Zürich, Sehoffelg. 4.

<) Leghühner, Bruteier und Küchlein von
Q Rassetieren, Enten, Gänse, Truthühner,Tauben.

Hülmerhsinscheil, Futtergesehirre, Brut-
Q apparate, Eierversandkistchen, Geflügelfutter,
A Literatur. — Kallinchenstalle, Futter-
X raufen und -Tröge etc.

0 Verlangen Sie unsere reich illustrierten Preis-
0 listen.

ïeiden»leste
>

Seidenbänder,Rüschen,Spitzen Theater-
schärpen, Ballhandschuhe, und and.
Sammet und Plüsch etc.

31. Schröter, Zürich
jelzt Torgas3e 6,

Mcherschatt.

.Muetterli erzell!" Bärndüütschi Gschichtli >10 dr Emma Wüterich-Muralt.
(32 Seiten), Zürich 1910, Verlag: Art. Institut Orell Füßli. Fr- "-80-^

Emma Wüterich-Muralt hat ihren bereits bekannten zwei Hestchm „Zurchegeli und Bar-

nermutzli" eine Sammlung kleiner Erzählungen unter dem Titel „Muetteik erzell. ^ un ^?ìmer
Dialekt folgen lassen. Sie entnimmt den Unterhaltnngsstoff dem täglichen Leben und gestaltet

ihn n'cht ohne Humor zu anschaulichen und leicht faßlichen Erzählungen. Das Hestchen wird

manchem „Muetterli". das erzählen soll, willkommen sein.
^ ^ « «

Domino« Wer in einer Gesellschaft Neues aus dem Gebiete der lluterhaltmigsspiele

bieten will, findet in dem Büchlein „Domino. Anleitung zum Doininosp,el nebst allerhand

Spielereien", von A. Czepa (Verlag von Otto Maier in Ravensburg, Preis 8(1 Pfg,) eine aus-

gezeichnete Gelegenheit, jene originellen und int ressanten Spielarten d-s Domino vorzuführen,

die man im Ausland mit vielem Eifer spielt und die auch für uns sehr Interessantes bieten

und eine wohltuende und oft nötige Abwechslung für uuscreZSpreltische bringen konnten und sollten.

» in neueren (ààn u. Noâààn.
I SZèsìl« Rèoìxi,,
I rsissviâs Xostào kür MvKS Sllâàodell

vorràìiZ' uncì lliik Uass.

Ssiàsn-Spinnsr. Mriod.
Zlittlvr« Zîààokàa«»« SS.

I.xliM-Vêi'siàiiN-^IiMêâeìlselistt zs LlelLi-

Vsi-siczlasrriirAslzosvkriaâ Lnàv 1909 Ickiliionsn brs,nlrsir
xi-àlsrr unà ^1-ass-a in 1909 S3.7 MilUcnaora ?ràsra
Ussbisrsolvass mit pinson an dsvvinnressrvsn <1sr

^ «

Vorsiàà in 1909:. - - - ^
«vovon Zugunsten àsrVersiebsrtenSS^Mit ârrlrsn

Dividends uacb ?Ian S im VsrsicbsrnnAsjaìir 1911/12 steigenr! tur cliv su.

meinen fiabrAäNAS bis sin 85'/. °/o der vollen brltmis.
Dnnnksoktbirrksit « IVsIbpollos » I7nvsrkîZ.1llzs.r!:c>It

vis Vsr-isi-snniz suk àsn 'voâês- uoâ Inv^Iîgit-ii-àlI siodsi-t vedso à àw°S à vo îsn V sr-

sisderllnes-llMMS âis Nek-siul-s von à ?àis unU «wsr Usntv von s à> 10 âoi-

vs-sioì>«rtsn Lnmins bol i:>-n«!>»»«ll»r>li^w<->t lllirà irrsáksit oà vnfs.II.

Inv-ìliâitst-vsi-siokei-unxsn llder U2,t SÛIIioâ v,-. «sxitsl unâ g,. «NI lousv ?>-. Illvsi.àroot
?rvspàìv uvâ liveîters Li.tiàuv5ì i^osientkei kimeQ.

X. llinclt <à 1>r. 8chinüler, öalinbolsl'à 46, iäüricl, I.

Kriisster Ketlugelhot der 8clnveir.
lZps^ial^ssel.iikt

kür alls kltsnsilien u. buttsrrvaren
für DslliiAel- u. Xaninelisnrmelit.

V/alostwil a. /?ugorsse.
Detailverlr. : Zürich, Leboikelg. 4.

ll.LK'Iliiillirvl', llrntsisr unel IvtisI.Iei,, von
H Hg.Lsotisrsn.lintsii.düuss/I'rutliüiiner/l'anbon.

butwrgoseliirrs, öriit-
H apparats, bierversandhisteliev, (lekü^slkuttsr,
0 Literatur. — butler-
X ranken und -DroZs etc.
ö Verlangen 8is unsers reich illustrierten preis-
H listen. : : : : : l : : - : : : : l

rsiàêà
LsidsnbZudvr.Ilüosben.Lpitüen blicator-
scl.ärpon, Lnllbandsebnbe, und and.
Lannnot und blüseli etc.

Zl. Hvürötv»,
W lorgasse 6,



GÜSTAY WASER, ÜB,. ZÜRICH I
Gegründet 1823 RÜdeiipMZ 4 Telephon 5122

Spezialgeschäft für feine Messerschmiedwaren
vom einfachen bis elegantesten Genre

Rasterapparate Gilette, Star, Rapide.
Rasiermesser - Rasierutensilien - Haarschneidmaschinen

- Fleischhackmaschinen - Messerputzmaschinen Unikum
Schleiferei - Reparaturen

j Ueberraschend
schnell erhält man feinste

kräftige Fleischbrühe

wenn zu deren Herstellung

MAGGls
Bouillon-Würfel

mit dem Kreuzstern.

verwendet werden.

Einfaches Uebergiessen
eines Würfels mit 2'/2 bis 4
Deziliter kochendem Wasser.

Man achte beim Einkauf
genau auf den Namen
„Mag«!", sowie auf die

Fabrikmarke

Brüssel 1905.

Çrand prix mit goldener

Medaille.

Zur Wohnungsreinigung

Herbst 1910
empfehle ich

Bestes und relativ billigstes
Bodenmittel. Kein Wioh-
sen und Blochen mehr. Ge-
stattet feuchtes Aufnehmen.

Zu haben beim Alleinfabri-
kanten: Praktikol-Versand vorm.
E. Guyer, Zürich Ii, Seestr., oder
dessen Niederlagen.

Praktikol
verwandelt die ältesten tan-
nenen Fussböden in

prächtiges Parkett
und verhütet Staubbildung.

2-u.r
rationellen Hautpflege

unerlässlich;
Kleie-Extrakt-Präparate.

(Marke Kronrad.)
Für Bäder und Waschungen geeignet und von ausgezeichneter Wirkung. Aerzt-

lieh empfohlen. Aeusserst billige, einfache Anwendung.
Zu beziehen durch alle Apotheken, Drogerien, Parfümerien, Badanstalten, so-

wie direkt durch die alleinigen Fabrikanten JJagg'i & de., Zürich.
Prospekt und A teste zur Verfügung. ~ ======^

KVMV MW, S.MM I
«S8àà1S2g MlàttZàtSI 4 ?slei>do» 5122

^pe^iai^esekätt für feine Ue88ee8àmieàneen
vom einlaoden dis eleAantsstsn denre

kasiernpMrnte iRiiette, 8t»r, knpiüe.
Ks8isl°mk8söi- - kîs8isi-àn8ilikn - ttaAi-soknsià^okînôn

- ^Iei8v!ikALl<mA8Lkinkn - lVisZserpàmasvkmLN Unilìum -------
8vliî«iierkî lîspsrstursn

j Ueberra8eiienc!
sednell srdìtlt nran feinste

Mils s!ê!zc>id!ôde

^enn clsren IlerstellunA

ftVâvlZzs
Louillon 4Vürfn!

mit liem ltreuzstern.

verrrenàst ^vsrâen.

Lliàvdv» XlekerAiessen
eines IVürkels init 2^/z dis 4
Deciliter koedenZern VV'asssr.

îUan aedts dsiin Linkank
Asnsn iluk âsn diiunvn

sovio auk 3is
l?»drikmnrke

1905.

hranlj '^NX mit golàner
IVleàille.

à MlliMWWg
Ileid^t 1910

swpksdls ied

Lestes nnâ relativ dilliZstes
Loâvvvrittvl. Xà Vtok»
»so unâ LIovdv» rr»àr. Vo-
sts.ttvt keuvdtvs ààelunss.

2!n dsden dsirn ^Ilsinfabri-
kanten- Prskdkoi-Versnnc! vorm.

lZu/er, Zlürioli II, Lsestr., oäsr
àesssu MsàsrlsAsn,

piîìi^tiiLni
vsrvasâelt âis ältestes tàs-
svses russkôâes is

prâoktigks pai-kett
usà verdatet Stàuddilâsvx.

t-ÄtlONSÜSN fiâUtpflGAS
unSrlâsslic:^:

I<4< i1^4(Tlaàs Ilvoursâ.)
Liir Litàer nml IVssednvKSN xseixnetnnà von nusKe^siednetsr IVirknnx. àr^t-

lind vmxkolilev. ásnsserst billig«, einkaods ^uventiunx.
Tu de-îiskeu tlnrcd alls ^potdàev, Drogerien, Larìiiinsrien, Lâàsnstàltsn, so-

^vis ilirekt âurcii tlie alleinigen ?adriksntsn â Si«., ^iirîvll.
I»r««pellì nn>I test« -ur V«?Ni«ii»e.



mrfjftfdjatt.
Jjttt SRöfeliflütte. ©tfpuetj. S3o(!äItebet mit tfjrcrt fDîetobtert. SSiertcî Säubdjeit.

herausgegeben Bon Otto ». (Sregetj. Stidjfcfjmucf »on 91. Sffîflnger. (Sinjcffreiê gr. 1.50.
in Martien »on 25 Sçempfaren 3^* 1-25.

®ie erften brei ©anbeten fîtib nun in über 20,000 ®jemptareti im ©djtueiserïanb »er»
breitet. 2Jîan îennt je^t feine alten Sieber mieber, nnb man fingt fie bon ber erfien bis jur
legten ©troptje, nidit nur mo SKänntein unb SBeiblein fräblidj beifammcn fmb, audj ber äRaitn
im SBeijtfleib ftimmt fte an, auf bem Sftarfcf), in ber Siaferne unb am Sagerfeuer. ®aS i[t ein

©rfolg, beffen man fid) »on herben freuen barf, imb ber nod) roadjien wirb mit biefem »ierten

§eft, ans bem ber Sorn beS SoItSliebcS mit unberininberter $ugenbfraft fprôorjïrômt.

1 Inf CS H Versicherungen, innerhalb und ausserhalb des Berufes,
Unidil" Beamten-Versicherungen für das kaufmännische und
technische Personal von Betriebs-Unternehmungen, Kollektiv-
Versicherungen der Arbeiter von gewerblichen und industriellen
Betrieben, Dienstboten-Versicherungen ;

n_j„„ Versicherungen mit einmaliger Prämienzahlung für die
flulbC" ganze Lebensdauer oder auf beschränkte Zeit, Seereise-
Versicherungen mit Einschluß des aussereuropäischen Land-
aufenthaltes ;

Haftnflinhf-Versicherungen gegenüber Drittpersonen für Un-
ndlljJIIIUlli- ternehmer, Fabrikanten, Hoteliers, Privatleute,
Hausbesitzer, Automobil- und Velobesitzer, Tierhalter, für Jagd-
und Reitsport, Berufshaftpflicht-Versicherungen für Aerzte, Apo-
theker, Lehrer etc.,

ETinhiuiftli Rioheia hl Versicherungen für Haushaltungen,
LlllUl UUIrUlClJoiaill" Banken und Verwaltungen, Fabri-
ken, Warenlager,

schliesst ab zu vorteilhaften Bedingungen die

„Zürich" Allgemeine Unfall- und
Haftpfiicht-Versichernngs-Akticngesellsehaft

in Zürich.
Vertretungen in allen grösseren Ortschaften der Schweiz.

Von Aerzten vielfach empfohlene ungemein milde Toiletteseife, besonders für zarte,
empfindsame Haut, zur radikalen Beseitigung aller Hautunreinheiten und Ausschlä-

gon, auch Flechten leichterer Natur. Für Kinderpflege unentbehrlich!
Preis 65 Cts. Ueberall erhältlich.

F. Reiniger-Bruder, Basel.

Mcherfchau.
Im Rôseligàrte. Schweiz. Volkslieder mit ihren Melodien. Viertes Bändchen.

Herausgegeben von Otto v. Greyerz, Buchschmuck von R. Münger. Einzelpreis Fr. 1.50.
in Partien von 25 Exemplaren Fr. 1.25.

Die ersten drei Bändchen sind nun in über 20,(ZOO Exemplaren im Schweizerland ver-
breitet. Man kennt jetzt seine alten Lieder wieder, und man singt sie von der ersten bis zur
letzten Strophe, nicht nur wo Männlein und Weiblein fröhlich beisammen sind, auch der Mann
im Wehrkleid stimmt sie an, auf dem Marsch, in der Kaserne und am Lagerfeuer. Das ist ein

Erfolg, dessen man sich von Herzen freuen darf, und der noch wachsen wird mit diesem vierten
Heft, ans dem der Born des Volksliedes mit unverminderter Jugendkraft hcrvorstromt.

I VersieirerullASil, àsàld uird ausssrimM des LsruMs,
Ulllail" iZoamteir-Versieimruiigeir Mr dus ImuMànisà! und
teeliiusà IMrsoimI von IZàià-tMtsmii(àumZM>, Kollektiv-
Versiederuitsseu der àdeiter von ^eiverdUelieii mid MdusìrieUsil

kàiàil. Vieustboteir-Versielrerurißsii;

lîaîoa Versiekeruirssöll mit emmuIÌAer I'rümiml?.!tllltliio- Mr dis
lìvidv" I,cdxzii8dauer oder auf dsselrrüiikte ^eit, Lsersise-
Versielrerullsssu mit KMsàlrM des uussersllropûisckell Rand-
auMiitiraltes ;

eimiLkeruiitrsii xe»ellüder Drittpersooei, Mr lin-
tsrueilmer, Rubrikuirtsii, Hoteliers, Privatleute,

HausbssiMer, àìomobil- und VelàsiMor, d'iorkaltor, Mr .la^d-
und Reitsport, LsruMuftxûiàt-VorsielierliiiASii Mr Merzte, ^.po-
tkeker, Ràrer eto.,

künlinn^l, kliokieîsli! V6l-8iàrullA6Q Mr àààllAsil,L.llIUl Uì,il-U«vUSìc»lI>" fZgàen und Vsrtvàm^sii, Rubri-
ksu, ^Vareàssor,

sekliosst ad isu vorteilkuktsu LsdiuZaliiKeu die

I i><-»!!- ilixl
Hattpà»«I»t-VeR^iàerniìA«

in Xiirilil.
VertretlMKSii iil ullsu xrössereil Ortsekukteir dor 8àvà.

c/<e//e
Von rVorxtsu vislkaek smpkoklgns ungemein miicke loilottoseikg, kssonäsrs Mr xarto,
ompkudsams liant, xur raditeaisn iZsseitlAunA aiior liantnriroiniislton und ^nsseldii-
Aon, anoir ?Isoi>tgn loioirtsrsr biatur. siiir kinsterplisge unentdkkrlick!

?rois 65 (üts. tlokorall srkältiiob.
U'. Iteiiii^l l ltiiidel It,»sel.



Spönrri-Rptflil a r Damenkleiderstoffe
wl I I ft»#* W lCK11 in Wolle, Baumwolle und Seide.

r-7 1
Damen-und Kinder-Konfektion

ZÜriCn Blonsen, Unterrocke.
und aj
ichen

xvtassantertigung in vor-
nehmster Ausführung.

Muster und Modebilder zu Diensten.

Reichhaltigste und aparteste Aus-
wähl in sämtlichen Abteilungen.

formen wir felbft bei einfeitiger S3cßabung in fünfter
3eit grünblidj auf fpottjtedjnifutn ober UniBerjität
Borbereiten, ba mir fie in jebem fjadj einer tljver Sor«
fenntniffen unb inbiBibueïïen STnlagen möglidtft an=
gepalten Unterridjtégrnpfje juteilen. 850 ©tubierenbe
innert572 Sauren. 24gad)lebrer.80> 2(f)Streiket.
Unübertroffene Qrrfolge. SSorjügt. fReferenjen.

institut Minerva, Zürich
©röfjte ©pejialfcfiule ber Sdjroeig. SJtoberner ©cfjulneubau.

8pösinnî-I^pî»!! à p Dsmenltleiilôrstà
VI I I /v-vi, à Wolls, LnuillîvUs Nllà Lsiàs.

vâlî-Mâ lîià-Màli
KI<ill8kli, lloterroche.

unà az
ioìisn

MasLNlllgrtisllllA in vor-
llsiiillster LllskLàrllllA.

lVIuster uncj Il/Iocledilcisi'iv Diensten.

RsivkirnItiAstö ullà âpàrtssts ^.ns-
rvabl ill sàtiiLksll àtoilllllASll.

können wir selbst bei einseitiger Begabung in kürzester

Zeit gründlich auf Polytechnikum oder Universität
vorbereiten, da wir sie in jedem Fach einer ihrer Vor-
kenntnissm und individuellen Anlagen möglichst an-
gepaßten Unterrichtsgruppe zuteilen. 85V Studierende
innert5s/2 Jahren 24 Fachlehrer, 8V> Schweizer.
Unübertroffene Erfolge. Vorzügl. Referenzen.

Infinit Minerva, Xüricli
Größte Spezialschule der Schweiz. Moderner Schulneubau.
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